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Wenn man am gescheitesten
zu sein glaubt,

so kommt man am ehesten
als ein Esel zum Vorschein.

Gottfried Keller

Ausschuß

Als die Wahlen vorüber waren, wußten wir neben

vielem andern auch, daß der auf der Liste der

«Republikanischen Bewegung» gewählte 81jährige
Berner Professor Eduard von "Waldkirch als

Alterspräsident die neue Legislaturperiode eröffnen werde. Und
wir wußten, da dieser sich sogleich zu einer öffentlichen
Erklärung herbeiließ, alsobald noch etwas mehr: daß der

Professor nämlich die in unserem Lande arbeitenden
Süditaliener unter dem schönen Titel «Ausschuß» zusammenzufassen

pflegt. Eine perfektere Entlarvung stand

schlechterdings nicht zu erwarten.
Ausschuß ist, wie wir aus dem Lexikon wissen, «das bei

der Prüfung industrieller Fertigung als nicht anspruchsgerecht

Befundene» - ein untaugliches Produkt mithin.
Vom Menschen als «Ausschuß» reden kann nur, wer
ihn als bloßes Arbeitstier und nichts sonst begreift, und
selbst vor dieser scheußlich reduzierten Definition sträubt
sich noch ungefähr alles, ein Lebewesen als «Ausschuß»

zu bezeichnen, geschweige denn, wenn man von ihm
Vorstellungen hat, die über Handwerkszeug und Maschine
hinausreichen. Wie teilt denn einer, der solcherart von
«Ausschuß» redet, die Menschheit ein? Hat eine Mutter,
die ein invalides Kind zur Welt brachte, «Ausschuß»

geboren? Ist ein alter Mann «Ausschuß», nur weil er für
den Arbeitsprozeß nicht mehr taugt?
Ausschuß wirft man weg. Ausschuß beseitigt man.
Ausschuß liquidiert man. Die Nazis haben es am Menschen

exerziert, mit ihrem Euthanasie-Programm. Aber so hat
es der Professor natürlich nicht gemeint, bewahre, er ist
doch ein Humanist. Er hat es nur so gesagt, plauderte
vom «Ausschuß» und meinte ganz harmlos die weniger
Tüchtigen. Aber wen soll man denn noch beim Wort
nehmen, wenn nicht einen, der sein Leben über Papier
verbracht hat? Nein, so einer zumindest muß wissen, was
es bedeutet, wenn er von Menschen als «Ausschuß»

spricht. Und er muß auch wissen, wen er damit
qualifiziert: sich selbst.

NEBELSPALTER 5


	Ritter Schorsch sticht zu

